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Tagungsbeiträge

Ihre Anmeldung für einen Beitrag richten Sie bitte mit dem entsprechenden 

Formular (http://deutsch-als-fremdsprache.uni-graz.at/de/veranstaltungen/) 

bis zum 20. März 2017 an: muhammed.akbulut@uni-graz.at.

Tagungsort

Meerscheinschlössl, Mozartgasse 3, A-8010 Graz

Unterkunft

Auf Wunsch erhalten Sie Informationen im Lehrgangsbüro 

Gerlinde Stock: ++43/316/380-8173, e-mail: uldaf@uni-graz.at

Tagungsleitung

Univ.-Prof. Dr. Sabine Schmölzer-Eibinger

Mag. Muhammed Akbulut

Diese Tagung wird in Kooperation mit dem Fachdidaktik-

zentrum der Geisteswissenschaftlichen Fakultät Graz 

(http://fachdidaktikzentrum-gewi.uni-graz.at/) veranstaltet. Sprachenlehren und -lernen im Kontext von Flucht und Migration



Mit Sprache Grenzen überwinden –
Sprachenlehren und -lernen im Kontext 
von Flucht und Migration

Dem aktuellen UNHCR-Jahresbericht zufolge waren im Jahr 2015 weltweit mehr als 65 Milli-
onen Menschen auf der Flucht vor Krieg und politischer Verfolgung; 24 Millionen Menschen 
mussten dabei ihr Heimatland verlassen und befanden sich auf internationalen Fluchtrouten. 
Global betrachtet suchte nur ein kleiner Teil der Flüchtenden den Weg in die Europäische 
Union und somit in die deutschsprachigen Länder, nichtsdestotrotz stellen die neu ange-
kommenen Menschen die Institutionen des öffentlichen Lebens hierzulande – und dabei vor 
allem die Bildungseinrichtungen – vor große Herausforderungen.

Den Bildungseinrichtungen obliegt die rasche Integration der neu zugewanderten Schüle-
rInnen in das Regelschulwesen. Dies leitet sich aus dem Recht auf Bildung ab, das in der 
Europäischen Menschenrechtskonvention (Zusatzprotokoll 1950, Artikel 2) und in der Charta 
der Grundreche der Europäischen Union (2000/C 364/01, Artikel 14) verankert ist. Darüber 
hinaus legt die EU-Richtlinie (2013/33/EU, Artikel 14) zur Festlegung von Normen für die 
Aufnahme von Personen, die internationalen Schutz beantragen, fest, dass die Mitglied-
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staaten „minderjährigen Kindern von Antragstellern und minderjährigen Antragstellern in 
ähnlicher Weise wie den eigenen Staatsangehörigen den Zugang zum Bildungssystem“ ge-
statten müssen.

Angesichts dieser Herausforderungen für das Bildungssystem besteht auch für die Wis-
senschaft in vielen Bereichen akuter Handlungsbedarf: Die theoretische und empirische 
Modellierung von Sprachlehr-/lernkonzepten, die an die speziellen Bedürfnisse der neu an-
kommenden SchülerInnen angepasst sind, ist von besonderer Bedeutung. Passgenaues und 
effizientes Sprachlehren und –lernen fußt auch auf einer regelmäßigen Sprachstandsfest-
stellung – hier gibt es nach wie vor kaum geeignete Verfahren, welche die mehrsprachige 
Aneignungssituation berücksichtigen, geschweige denn Verfahren für die Herkunftsspra-
chen. Zum einen ist die Erfassung herkunftssprachlicher Kompetenzen für die Interpretier-
barkeit des Sprachstandes unverzichtbar, zum anderen ist sie von Bedeutung im Sinne einer 
Anerkennung und Nutzung bereits vorhandener sprachlicher Ressourcen. Nicht zuletzt man-
gelt es auch an Konzepten für Qualifizierungsangebote, die sich an Lehrkräfte richten und 
einen professionellen Umgang mit den migrationsbedingten Veränderungen und den daraus 
resultierenden Bedingungen des Sprachenlehrens und -lernens in der Klasse gewährleisten. 

Vor diesem Hintergrund sind bei der diesjährigen Grazer Tagung Deutsch als Fremd-/ Zweit-
sprache & Sprachdidaktik Beiträge zu folgenden Schwerpunkten erwünscht: 

• Empirische Studien zur Spracherwerbssituation von neu zugewanderten Kindern und 
Jugend lichen in den deutschsprachigen Bildungssystemen

• Theoretische und empirische Modellierung von Sprachlehr-/lernkonzepten für neu zuge-
wanderte Kinder und Jugendliche

• Theoretische und empirische Modellierung sprachdiagnostischer Verfahren für Seitenein-
steigerInnen in Deutsch und anderen Sprachen

• Didaktische Konzepte zum Umgang mit sprachlicher und kultureller Vielfalt in Klassen mit 
einer hohen Anzahl neu angekommener SchülerInnen

• Didaktische Konzepte zur Anerkennung und Nutzung sprachlicher Ressourcen von Seiten-
einsteigerInnen

• Empirische Studien und Konzepte zur Qualifizierung von Lehrkräften im Umgang mit Di-
versität und Heterogenität mit Bezug zur aktuellen Migrations- und Fluchtsituation

Termine

20.03.2017: Spätester Termin für die Anmeldung von Workshops bzw. Vorträgen 
 (Bitte verwenden Sie zur Einreichung das entsprechende Formular 
 (http://deutsch-als-fremdsprache.uni-graz.at/de/veranstaltungen/).
05.04.2017: Sie erhalten die Information, ob wir Ihren Vortrag/Ihren Workshop in unser  

Programm aufnehmen können.




